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^ leudovater , der einen Ort zum

""W ?- cht - aber nie findet , in der Welt
SM ' 1' « » >?c ».che Verwandte möchten dieser
^
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'
rttohl , öiei (- gewohnt , verduftet eines Mor -

ZnÄ ^ ^ hnte später vom Sohn als
' »bk seudn « . ^ ' uer Schaubude wiedererkannt ,

ftottipr? f
r verkrümelt sich gleichfalls , der

^ eitoi ISj 0 durch die Welt , kommt zu
5»h» Abe,, . „ Pseudovater uud besteht höchst

'" ' c 5 ' »0 um schließlich iu München zu
« anl £ ött ' stahlhart und frisch und
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?l5 ? ot ŝ euer : Jugendliebe . Ein greiser
1% ĉ ' iefie . il e des Dienstmädchens entführt .

,̂ u»ns ^
' ^ as Rendezvous mit einer belgi -

5er ^ u mißglückt , weil der beste Freund
Veij/w u«d

^agenknövfchen des Helden maust ,
widx^ etzt Todfeind , wird in Tokio vom

willen vor dem Erfrieren gerettet ,

ist aber durch die Ehe mit der nunmehr fetten
Brüsselerin . die ihm nur Krautiges zu essen
gibt , hinlänglich bestraft .

Große Abenteuer : Der Held wird rumänischer
Landwirtschastsminifter , sucht die Felder mit
verschobener Seife zu düngen : gerät als
St . Georg in Begleitung eines aufsässigen Dra -
chens tFreundin ) während eines Maskenfestes
bei Lenbach mit dem Prinzregenten und einer
Suffragette in ein Doppelduell : löffelt in der
Inflation Reichsbanknotensuppe : läßt sich von
einem selbsttätigen Gemeindesarg zum Friedhof
rollen : sinkt tiefer in Not , vergreist sich an der
Kollierperle einer Kriegsgewinnlerin und
trottet endlich an der Seite eines Kirchenheili -
genskeletts durch die mitternächtigen Straßen .

Im Strudel dieser kauzigen Geschehnisse —
wir haben nur einige genannt — blitzen tausend
satirische Lichter auf , die Nkenfchen , Völker ,
Damen , Herren , Gesellschaft , Familie , Klassen ,

Salons u . Literatur iu ihrer Halbheit , Dumm -
heit und Bosheit durchleuchten . Und dies ist
der Ernst und Kern des Romans .

Mit einer Fantasie , die den DiÄ )ter nicht ent¬
führt , die er vielmehr souverän am Zügel hält ,
schasst Frey Kapitel Swiftscher Prägung , baut
Frey ein tolles wahres Weltbild aus . In einer
Zeit , die „sachlich" ist , weil sie aus Armut und
Dürre nicht anders kann , stürmt Frey in schän -
inender erfindungsreicher Gallopade mit ein -
fallsstarken Rufen und Worten durch eine fan -
tastische Landschaft , die im magischen Schein
einer höheren Wirklichkeit liegt . Hier wird dem
Leser mit heiterem , bald wildem Gelächter die
Sicht in die Unzulänglichkeit von Zeit u . Lebe »
aufgetan . Wer Augen hat , der sehe ! Wer
Ohren hat , der höre !

„Das abenteuerliche Dasein " ist der eigen -
artigste deutsche Roman unserer an komischer
Dichtung so armen Gegenwart . F . K n ö l l e r .

Mm Mfang einer neuen Zeit
Zum Todestage Karl Henckellö .

Rechtzeitig zum Todestage Karl HcnetcllS ist
im Verlag von Hirschseld in Leipzig utiifcr
dem Titel . .Karl Henck -ell im Spiegel
seiner Umwelt " ein wertvolles Buch
erschienen. Die Schrift , für die der Mlln -
chener Literat Karl Friedrich S ch m i d ver-
antwort -lich zeichnet , enthält auher Briefen u .
Gedichxn des Erstorbenen interestante Bei -
trage von Anno Henckell . Martin Ani>erfcn
Neri !. Mar Barels , Julius Ä . Becker, Anna
Eioiffant Rnst , Frid Droov , Kriedrich Ebert ,
Hnn-»i Aranck« , A . de Ziora , Johannes Timm
u . a . Wir bringen hier den Beitrag von
Aritz Droov z« m Abdruck, der tn feiner
blirtvollen Kamvfanfage gegen all« Halvheit
für das ganze Buch charakteristisch ist.

Achter fein heißt : das Herz der Welt er -
süblen . Das will im Grunde nichts anderes
besagen , als wenn Ibsen bekennt : dichten heiße
Gerichtstag halten über sein eigenes Selbst .
Nur , wer das Herz der Welt schlagen hört , kann
Rechenschaft ablegen von der eigenen sittlichen
Kraft . In keinem meiner älteren Dichter -
freunde war das Bewußtsein dieser Abhängig -
keit so lebendig wie in Karl Henckell . Das
Leben war ihm das Verwegenste der Gedichte ,
weil die geheimnisvollen Rhythmen des Alls
durch seine dämonischen Fluten rollen . Mit die -
sem Pulsschlag in bebender Brust ist er durch
die Höhen und Tiefen des Daseins gestürmt :
ihn freute das wilde Gewittern . . . der Amboß
heiligen Zornes ächzte unter dem Stahlhieb
seiner Waffen : selbst der Hammerschlag des
alten Steinklopfers setzte sich in melodische
Rhythmen um . Ein großes Herz hatte den
grausamen Takt erfühlt und strömte liedhaft
ans , was es empfand :

„Heut Hab ich Armer
Noch nichts gegessen ,
Der Allerbarmer
Hat nichts gesandt :
Von goldnem Weine
Hab ich geträumet
Und klopfe Steine
Fürs Vaterland ."

Zweimal haben wohl alle , die damals mit mir
die buute Mütze trugen , die zündende Macht
dieser Verse besonders erfahren : einmal , als
sie im Druck erschienen , zum zweitenmal , als
das Gedicht in der Vertonung von Richard
Strauß durch den Konzertsaal brauste . . . Wir
bebten mit , wir litten mit den Armen . So ging
auch von Henckells Trutzliedern eine starke Er -
schütternng aus : sie war es , die mich ihm tief -
innerlich verband , schon vor der Zeit , in der
ich ihn meinen Freund nennen durfte . Ich
fühlte mich aus jene Warte gehoben , von der
aus die kleinen Schranken zwischen den Par -
teien und Konfessionen unsichtbar werden . Wenn
wir in unserem Literatur -Verbaud „Die Wer -
denden " nach erregten Debatten wieder Friede
schlössen , dann huldigten wir heimlich dem
„heimlichen Kaiser "

, der der Welt den „großen
Vegnadiguugsbrief " schrieb .

Nicht ohne Genugtuung verfolgten wir den
Weg von Heine zu Henckell , und es mar uns
Ehrensache , Heine gegen das wachsende Heer
seiner Verleumder in Schutz zu nehmen . Auch
hier ist es mir ein Bedürfnis , daran zu erin -
nern , wie streng Heine bei aller Begeisterung
für revolutionäre Ziele die dunklen Kräfte
haßte , die sich bei staatichen Umwälzungen das
Bollstreckeramt anmaßen . Heine hat den Sieg
seiner Gedanken nicht mehr erlebt , und erst spät
erkannten seine Zeitgenossen , daß ein deutscher
Mau « gestorben war , der von sich sagen durste ,
er sei „ein braver Soldat im Befreiungskriege
der Menschheit " gewesen .

Jetzt war die Zeit der neuen Stürmer gekom -
men . Was Gerhart Hauptmann als Dichter der
„Weber " für die Entwicklung des Dramas be -
deutete , wurde Karl Henckell für die deutsche
Lyrik . Nur zwei andere lyrische Dichter haben
die sozialen Nöte damals in gleich tiefer Weise
erlitten : Arno Holz und Richard Dehmel : aber
Karl Henckell war der volkstümlichere von den
dreien : dnrch ihn wnrde der heiße Lavasti -rnn
der sozialen Bewegung eigentlich in die lyrische
Dichtkunst hinübergeleitet . Das mutz immer
wieder als das Elementare seiner Wirkung
gekennzeichnet werden : er war es , der den
Mutterboden der Lyrik um und umwarf , damit
die neue Saat auch keimen könne . In Henckell
lebte die Ueberzeugung , daß der Schönheitsbau
einer freieren und gerechteren Gesellschaft , der
seit Jahrtausenden das tiefste Sehnen einzelner
großer Geister gewesen war , nunmehr anfing ,
„der klar erkannte Bewnßtseinsihalt von Mil -
lionen kämpfenden und schaffenden Menschen "
zu sei » .

Nur wenigen ist es vergönnt , b e w ir ß t am
Anfang einer neue « Zeit zu stehen . Schwacl »-
heit sieht das Nene nicht , oder sie stemmt ihre
morschen Schultern gegen den Anprall der Zeit ,
bis sie zerbrechen . Stärke allein wagt de »
Wurf ins Ungewisse und stürmt die Tore einer

neue » Welt . Henckell und Dehmel waren die
eigentlichen Pioniere unserer Zeit uud ihrer
befreienden Mission . Sie haben die Barrikaden
genommen , hinter denen sich eine überlebte Welt
verschanzen wollte, ' sie hatten etwas vom Blute
Ulrichs von Hutten und vom Geiste dessen , der
da sagte : „Hier stehe ich : ich kann nicht anders .
Amen ." Die meisten der heutigen jungen „Käm -
pen " sind keine stürmischen Wegbereiter : sie
können auch anders : sie laufen jeder neuen
Mode » ach , kokettiere » in Zeitungsartikeln mit
den Schönheitsköniginnen und holen ihre An -
regnng selbst bei den Niggern . Sie haben die
Masern noch nicht hinter sich : dabei spielen sie die
Helden der neuen Zeit und sehen hochmütig auf
jene herab , die sie trotz alledem oft noch be -
stehlen . Auch gegen diese Kulturbetrüger wächst
zu rechter Zeit das rechte Kraut . . .

Mut zur Wahrheit und Kamps gegen alle
.Halbheit : in diesem Zeichen sammelte Karl
Henckell seine Getreuen , und als er seinen An -
schlag am schwarzen Brett der Universität Zürich
veröffentlichte , schloß er mit den Worten : „Ich
bin ein Freund der Freiheit , ein Feind der
Feigheit und kein Lakai der Lüge .

" Dieses
Müssen , das keine faule Ausrede gelten läßt ,
ist die edelste ^ Frucht sittlicher Freiheit . Deu
Weg , den der Mensch , aus eigenem Ermessen
und von innerer Ueberzeugung geführt , be -
schritten hat , nun anch zn Ende gehen — das
ist das einzige Mutz , das den Menschen adelt .
Indem Karl Henckell diesen kategorischen Im -
perativ der Pflicht uns jüngeren vorlebte , hat
er unser Gewissen geschärst , unser Verantwor -
tungsgefühl gestärkt , hat er Dienst an unserer
Seele getan .

„Licht übers Land —
Das ist 's , was wir gewollt !"

Herrlich , — ein solches Motto gleichsam über
den Rückblick seines Lebens setzen zn können !
Daß die Revolution , die den Krieg ablöste , nur
eine Verschiebung der sozialen und politischen
Mächte , nicht aber ihren harmonischen Ausgleich
herbeiführte , hat Karl Henckell in seiner Welt -
anschauuug nicht zu beirren vermocht : er wußte ,
daß eine wahre Umgestaltung nur durch „die
allein entscheidende Revolutioniernng des Gei -
stes und der Gesinnung " erfolgen werde
Möge die Znknnft das Versänmste nachholen ! "

Dr . Fritz D r o o p.

Mus verschiedenen
Gebieten

Andre Siegfried , DaS heutige Frank -
reich . Sei » Charakter , seine Politik , seine
Parteien . Aus dem Französischen übersetzt
von Friedrich von Havas . ( ISO Seit . Oktav .
Steif broschiert Mk . 2.75, Leinen Mk , 4.50
Deutsche Verlags -Anstalt Stuttgart Berlin .)

Andre Siegsried hat lange Jahre im Aus -
laud gelebt und hat so den nötigen Abstand zur
Beurteilung seines eigenen Volkes gewonnen .
In seinem Buche vermeidet er die egozentrische
Betrachtungsweise , die sonst dem Franzosen
eigen ist . Die Studie über das politische Frank -
reich ans dem Munde eines Franzosen , der sein
Volk aus das genaueste kennt , hat doppeltes
Gewicht . Er dringt wirklich bis a » s die letzten
Gründe vor nnd leuchtet in die verborgensten
Winkel der französischen „Seele ".

russischen
( Verlag S .

Leo Trotzki : Geschichte der
Revolution : Februar .
Fischer , Verlin 1331) .

Geschichtsschreibung vermag uns wirklich nur
mitzureißen , wo sie von einer bestimmten Welt -
anschauuug , vo » leidenschaftlicher Stellung -
» ahme gestaltet ist . Objektivität ist nicht mög -
lich, insbesondere bei so nahe liegenden Ereig -
nissen , wie der russischen Revolution . Um so
wertvoller ist das Werk Trotzkis für uns , als
es nicht nur vo » eiuem genauen Kenner der
Bedingungen und Ereignisse , sondern auch von
einem ausgezeichneten Stilisten verfaßt ist.
Trotzki begnügt sich nicht damit , die Revolu -
tion zu schildern , sondern versucht nachzuweisen ,
warum sie zwangsläufig kommen mußte und
warum sie s o kam . Doch vergißt er bei aller
unerbittlichen Konsequenz nicht die so ungeheuer
wichtigen Stimmungen in den Massen , die
psychologischen Wandlungen usw . auszuzeigen ,
Gespräche auf den Straßen wiederzugeben zwi -
schen Arbeitern und Soldaten und so die Ge -
schehnisse in unmittelbare Gegenwart zu rücken .
Der Band „Februar " schildert den Stnrz des
Zarismus , den Verlans der bürgerlichen Revo -
lution bis zum Juniumschwung , der die bolsche -
wistische , bie sog . Oktoberrevolution vorbe¬
reitete . Sie soll in einem zweiten Band be -
handelt werden . — Man kann den Standpunkt
Trotzkis bekämpfe » , aber man kann an seinem
Buch , dem wichtigsten wohl über diesen Gegen -
stand / nicht vorübergehen . W . J .

Alfred Wegener : M i t Motorboot und
Schlitten in Grönland . ( Verlag
Velhagen n . Klafing , Bielefeld und Leipzig .)

Das Werk verdient insofern erneute Beach -
tung , als sein Verfasser , der bekannte Gelehrte
und Leiter der deutschen Grönlandexpedition
Professor Dr . A . Wegener , in den Regionen der
grönländischen Eiswüsten ein Opfer der Wissen -
schast nnd Forschung geworden ist . Wegener
hat in seinem Buch eingehend und gleichzeitig
lebensfrisch , sowie für die Allgemeinheit an -
schaulich die Probleme des Entstehens dieses
Kontinents erörtert und die Wege zu seiner
Erforschung dargetan . Er hat uicht geahnt , daß
das fesselnde Werk mit seinen oft humorvollen
Episoden , seinen hervorragenden Bildern nnd
seinen Berichten über die reichen Wissenschaft -
lichen Ergebnisse dieser Reise , die eine Erknn -
dnng für seine nun letzte große Expedition dar -
stellte , das letzte sein würde , das er nun als
sein geistiges Erbe uns hinterlassen hat . Hl,

Unterhaltung
Felix Holländer : Ein M e n s ch g e ß t seinen

Weg . ( Verlag Ullstein , Berlin . Preis
brosch . 3 Mk ., Ganzleinen 4.50 Mk .)

Dreiundsechzig Jahre alt ist Felix Holländer
am 30. Mai gestorben . Was er alS Schrift »
steiler , Kritiker n . ? hcatermann für die deutsche
Oessentlichkeit bedeutete , ist iu zahlreiche » Nach -
rufen oft und deutlich ausgesprochen worden .
Was diesen Wegbereiter und Kämpfer auszeich -
nete , waren seine Zähigkeit und sein unermüd -
licher Fleiß , Eigenschasten , denen er unbewußt
in seinem letzten Roman ein Denkmal gesetzt
hat . Man erinnert sich , daß dieser Roma »
unter dem Titel „Mit dem Kops durch die
Wand " in der Berliner Illustrierten Zeitung
begonnen hatte , als Felix Holländer verschied .
Seine letzte Sorge galt den Korrekturen an die -
sem Roman , der jetzt in der Buchausgabe den
Titel trägt , den ihm der Dichter zuerst selbst
gegeben hat . Die ganze stille Verbissenheit Felix
Holländers , mit der er sich selbstlos für eine
Sache einsetzen konnte , ist in dem Charakter
dieses jungen Gelehrten Thomas Petri einge -
fangen , der ein kindhafter Träumer , ein Idealist
ohne Blick für die Fallstricke des Lebens ist ,
wie so viele Helden Felix Holländers . Es liegt
die Spannung eines reichen Fanatißmns in die¬
sem Buch , das mehr ist als nur ein Unterhal -
tnngsroman , das als letzter Gruß des Toten
in unsere Hände gelegt wird . u.

Joseph Delmont . Erdbeben , Roman .
( Verlag Otto Janke , Leipzig , 878 Seiten ,
holzfrei , broschiert RMk . 4.50, Ganzleinen
RMk . 6 .- ) -

Mit einer ungeheuren Naturkatastrophe , dem
Ausbruch des Munt Pelee ans der Insel Mar -
tinique , setzt die Handlung ein . Eine lebendige
blühende Gstadt , über vierzigtausend Menschen ,
sind - die Opser der Katastrovhe . In einem Flam -
inenmeer , unter Trümmern , findet man den
dieijährigen Sohn des einstmals berüchtigten
Abenteurers und Besitzers riesiger Ländereien ,
Jack Moody , » iiversehrt , ivährend seine Eltern
ums Lebe » kamen . — Geld , Millionen nnd des
Vaters ererbte verbrecherische Triebe bringen
den jungen Jack bald ans eine abschüssige Bahn .
In einigen Jahren ist das Millionenvermögen
verspielt und vertan . Er , der durch ein Erd¬
beben in frühester Jngend reicher Erbe wurde ,
glaubt , daß Ländcrstrichc , in denen sich solche

Naturkatastrophen ereignen , ihm wieder Glück
und Reichtum bringen werden . Durch alle fünf
Erdteile jage » die Geschehnisse Jack Moody , bis
ihn sein Schicksal bei einem Erdbeben in San
Franeiseo ereilt . j .

Nichter , Hans . „Ein Schiff fährt nach
S ü d e it ." Roman . ( Geheftet 8.50 Mark ,
Ganzleinen 5 Mark . Ernst Keils Nachf .
( Aug . Scherl , G . m . b . H„ Berlin SW 68) .

Die italienische Reederei schmuggelt auf den
konkurrierenden Dampfer einen Passagier , der
eine » Heizer zur Sabotage verleitet : Dic '

>,Cor -
eovado " soll durch Maschinenschaden aufgehalten
werden . Als dieser Plan bekannt wird , entsteht
ein aufgeregtes Suchen nach de»l Schuldigen ,
aber alle Vermutungen stellen sich als falsch
heraus . Der wirkliche Täter ist schon durch
seine Stellung vor jedem Verdacht geschützt , es
dauert lange , bis er in die Falle geht . Die
„ Corcovado " wird gerettet , der italienische
Dampfer dagegen erleidet Schaden , er länst
kurz vor Erreichung des Zieles ans , nnd das
deutsche Schiss muß Mannschaft und Passagiere
retten . Geschickt ist diese Handlung mit der
Schilderung des gesellschaftlichen Lebens aus
dem Schiffe , verknüpft . Ein deutscher Diplo¬
mat , seine Frau , der von einem Baron Ange -
lander der Hos gemacht wird , ein reicher Bra -
silianer und eine junge , deutsche Ingenieurin
spielen dabei die Hauptrolle . Die Leser habe »
diese » uuterhalteudeu Schriftsteller mit dem
köstlichen letzten Roma » der UnterhaltungSbei -
läge zum Karlsruher Tagblatt jüngst kennen
gelernt . —a.
I . Anker Larsen . Raus ch. Deutsch von Cläre

Schmid Romberg . ( Verlag Grethlein u .
Cie ., Leipzig .)

Eines der schwerwiegendsten und gefahrvoll -
sten Probleme der Gegenwart wird dargestellt .
Das chaotische , moralisch verantwortungslose
Liebesleben der Nachkriegszeit , das auch reich -
begabte und hochgesinnte Naturen in Verwir -
rung bringt , wird überwunden durch die Er -
kenntnis : daß nicht Moral m,d Kirche , sondern
daS Leben selbst , sofern es stark gelebt werden
will , Bindungen verlangt . Wir haben in dem
Buch des i » diesem Jahr verstorbene » Dichters
ei» ethisches Werk in spannend erzählter Form .
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Darmstädter Hof
EckeZitkel u . Kreuzstr . nächst dem Marktplatz

Reichhaltiger
Mittags - u . Abendtisch

; in nur bester Zubereitung
zu 90 Pfg . im Abonnement

Schrempp - Prlntz Bier . — la . Welnev . 25Pfg . an

3weiiere billige
AutofanrtennacnMM

jeweils Montags , den 17 ., 24 . u . 31 . Aug .
Keisedauer - G Tage .

Abfahrt morgens 8 Uhr Karlsruhe
Marktplatz über Frankfurt . Eisenach
(Wartburg -Besichtigung : u . Übernach¬
ten ) , Erfurt . Weimar , Halle , Witten¬
berg (Lutherstadt ) , Potsdam (Sanssou¬
ci . d . alte Fritz , neues Palais ' *ihw .) .
Ankunft in Berlin Dienystag : abend . Gro¬
ßes Programm . Rundfahrten , Besichti¬
gung vieler Veranstaltungen n . Sehens¬
würdigkeiten . Rückfahrt , von Berlin :
Freitag früh über Leipzig (Völker -

y schlaehtdenkmal ), Hof , Bayreuth . Nürn¬
berg (alte sehenswiird . Stadt ) , Rothen¬
burg o. Tauber (bekanntes altes Städt¬
chen ) . Heilbronn , Karlsruhe . Ankunft
Samstag abend .

Gesamtfahrprecs nur Klk . 43 .—
mit Vollverpflegung Mk . 88 .—. (Hotel ,
Frühstück , Mittagessen, . Abendessen .)
Die bisherigen Teilnehmer sind von
den Fahrten begeistert ! Nähere Aus¬
kunft mit ausführlichem Reiseprospekt
kostenlos durch :

Hermann Meyle , Karlsruhe ,
Ecke Marktplatz .

«lugvuuu , 4Jl «rn9lUH , UVU H * » U | 4Ufi I (7ÜJL *** *
^

SEIEN SIE MITTWOCH 8 *2 PÜNKTLICH ZUR STELL
überschwemmen den Lichthot!

Sroße mengen

kür Leib - u. Bettwäsche, Hemden¬
tuche , Flockköper, Bettuchstoffe.

Bett Damall
darunter Coupons, ausreichendfür
ein und zwei Stück Bettbezüge.

130 cm
breit

GroBer Fabrik - Restposten
ca . 3000 Meter

ungebleichter

Baumwoii Stoffe
bestes süddeutsches Fabrikat
f . Leib - u . Bettwäsche geeign .

80 cm breit , im Rest « O
Meter von I t£®
140 cm breit , im Rest
Meter von J?

Alles , was sich an Resten u. Abschnitten in den
letzten Wochen angesammelt hat , bieten wir

spottbillig an , teils bis »ur Hälfte des frflheren Wertest

UlaSChmUSSeline schöne Muster im Rest, Meter von 20 an

wasch - Kunstseiden sr * r
*
. ftÄ 25 i

einfarbig und gestreift, im &
Rest Meter von «WV an

gS C #
moderne Muster, im Rest . . Meter von Q3 an

Jf
an

Zetir ii . Beiderwand

Woii - musseiine

SchOrzen - Stoffe

Seidenstoff - Reste - ° '" bie ™" '™

darunter hochwertige Qualitäten ,

Kieiderslotf - Resle

gestreift , solide Qualität , im Rest £ 19 '
Meter von wa i

Rest . . Meter von 1 «50 an
darunter hochwertige Qualitäten , in Cröpe de Chine , Georgette, Marocains , etc.

gute reinw. Qualitäten , unifarbig u. gemustert
ausreichend für Kleider , Blusen, Kinaerkleider

$ a . 30 ooo sim Damen - und Herren Taschentpclier
zum Teil mit kleinen Fabrikationsfehlern enorm billig !

UMU
'

■

Ein Aufbau

ohne Sparen
und ohne Vertrauen zu unserer Volkswirtschaft ist

undenkbar .
Sparen ist deshalb Pflicht!
Spare bei den öffentlichen Sparkassen !
Sie bieten gute Sicherheit und vergüten zeitgemäße Zinsen!

Bedenke :
Wer spart vermehrt seinen Wohlstand und hilft am Aulbau un¬
serer Volkswirtschalt.
Wer seine Ersparnisse der Wirtschaft auf irgend eine Weise
entzieht , schädigt sich selbst und die Allgemeinheit .

BezirKs - Sparkasse Duriach
Oeffentliche Verbandssparkasse nimmt Spareinlagen bei guter

Verzinsung von jedermann entgegen.
■Kassenstunden : Samstags , vorm. &—1 Uhr, an den übrigen Werk¬

tagen . vorm. 8— H.l Uhr , nachm . J43—'A6 Uhr.

ZnilWS -

Meigetuito .
Mittwoch , den 12.

August Iü31 . nti .tafle .
2 Uhr , luevive ich m
Karlsruhe , im Psaud¬
io kal . HerreMr . 45«,
acaeu bare Zablun «
im Bollstreckniiasiveae
össcutlich versteiaern :

1 RuwdlvanmNtdir ,
1 AuSstellschranf , 4
Büfetts , l Pild , 3
tkleiherschränke , drei
Schreibtische . 2 Gram -
movkou , 2 Ledersessel ,
ein !̂!kle »schrank , ein «
Näb - Maschin ?, eine
Schreibmaschine , ein
Lieserivascii . I elektr .
Tiebbank mit Niotor ,
IHandsäge , 1 Herren -
n . 1 Damenfahrrad , 3
lvl , Betten . I Älawt -
tisch , I Bücherschrank ,
2 »kredenz , 1 'Jlähxfct )
und l Chaifeloinnie .

Karlsruhe , den
10 . Anglist l ;>:t l .

. HeckeI .
OX' ridjtouoUjicfier .

Zmangs -

Bersteigerung .
Mittwoch , den 12 .

Anaufl 1931 . » achmitt .
2 Ulir , werde ich in
Karlsruhe , im Psowd -
lokal , Heirenstr , 45a ,
gegen bare Zahlung
1m Pollstreckunacivegc

öffentlich versteigern :
1 » lavier . 1 Brief »

markrir -Sammlun « , 5
Zchreib - Maschinei », 7
Schreibtische , 2 runde
Tuche , 4 Korbsessel , 1
Standerlanwc , 1 i^lur -
garderobe . 1 Schreib -
tiichsessel , 1 :ltauch -
tiich , 2 Bücherschränke ,
2 Polstersessel , :! Bii =
fette , l Kalfemchrank ,
ein Nerven -Kontroll -
apvarat , 1 Vitrine , LO
Aschenbecher , 24 Ziga -
retteiietui » . , Stand -
Uhr , ein Gehäuse für
Siandichr . 1 Schlaf -
»immer in Mahagoni ,
1 (Krise . 2 Sprech -
avvarade . 1 Ruhebett ,
3 Tiegeldru <lmafchiue ,
1 Schrank , 1 Spieael -
irfmitif . zwei Pclfier -
ftitfil* . 1 Tisch , 1 zivei -
iiiriaer Schrank , ein
Teewagen , 45 Tbd .
-̂ aartvetze , 1 Krise :ir -
ftnljt

Karlsruhe , de «
10. August 1981 .

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Sroanqs -

Berüeigerunll .
Mittwoch , d >2 A » «! .
1«HI . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rulie . im Psanblokal ,

Herre ' iitiabe 45a ,
gegen bare .'ialilnng
im BollstrecknuaSweae
offen tl ich versteinern :

1 Schlafzimmer , iveit ,
2 Schneidermaschineu ,
drei Schreibuiaschinen ,
eine Anzahl Anzüge .
Palest ». , Ulster . ? a
m e n - o st » in e- M ä n te l -
n , Finniniinäntrl , 2
Regale . 3 Schreib¬
tische, » opswasfer , eine
Nähmaschi « , 2 Bii -
cherschränke , 4 Bilder ,
eine Registrierkaise , 0
Warcn !wrq » kc , 1 M>>f -
seemaschine , 1 Rnlie
bett . eine Kredenz . ein
Ziertisch , 2 Stetten , 1
Service , ISteili « , ein
uronlenckter , ein Bo «
b . i .iepvich , 1 Babeein -
richluiiv .

" Diwan , 1
Itckschrank , 1 Uarlo -
lbek , 1 Ladentisch u .
verschied .

Karlsruhe , de»
1» . Au « uit li »S1 .

Theodor R o i>,
Oberaericht » Vollzieher .

Zwangs -

2 söio8 Bürspils
Hochparterre , mit separatem Eingang ,
^ rovoldftrake t sam Kaiservlab ) >'>b
I Sevte,rot >« r IwN zu vermieten .
9ia heres daselbst im 2 . Stock .

öommer - Yyerette
im Konzerthaus .

Dienstag , 11 . Angnst

Jer Ilichende

Eliemmn
Opere ^ e von

Edmund Eysler
Dirweut : Stern
Regie : Rrifiner

Mitwirkend « :
Löser , Jesiner .

ÄieMr , Sederer .
Äiachcr , Schnitzer ,

Jauk , Hertenstein ,
Kurr . Mehner . Linde -

mann E „ Schneit ' ,
H . Rivinius .

Reihner . Mener ,
Cortianx

Ansang 20 Uhr
End « gegen 23 Uhr
Preise 1,00—4 .00 .k .

Mi . , 12. 8. : Die lu¬
stige Witwe . Do ., 13.

Der lachende Ehe -
manu . Fr .. 14 . 8 . : Di «
lustige Witwe . Sa .,
1K. 8 . : Zum 1. Mal :
Ich Hab' mein Herz in
Heidelberg verwrcu .
So .. 1« . 8 . : Ich Hab'
mein H«r , in Hei »cl-

berg verloren .

ZwlWL-
Bersleigerung .

Mittwoch , d . 12 . Aua .,
IU-II » achmitt . 2 » hr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herreiistrahe 4fc ,
gegen bar « Zahlung
im Bollstreckunastvege
ossentttch versteigern :

2 Schreibmaschinen .
1 PhilippS - Gleichnch
In . 1 Lautsprecher , 1
Anzahl Tapete » , ein
S chr ei b m a schi ne ni i sch.
1 Stehpult , 1 Bücher¬
schrank , 1 Lederkliib -
sessel , 1 antik . Schrank .
2 ! Büfetts . 1 Ehaise -
longne . 1 Grammv -
vlwn schrank , 1 Sofa , 1
» rebenz , ein Spiegel
schrank .

; l a r l s r n h e . den
8 . August 19 :!! .

Freist i« ,
AerichWvollzi ^be r .

Am Mittwoch , d . >2 .
August im . nachmitt .
2 Uhr . werde ich in
Karlsrnbe , im Pfand -
lokal , Herrenftr . 45,a ,
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungi ' weg .'
öffentlich versteigern :

2 Bod « nt« ppiche , ein
Bücherschrank m . ca .
150 Büchern , 1 Koin -
mode , 1 Ruhebett , 3
Ausziehtische , 4 Leder¬
stühle , 1 Ledersessel , 1
Korbmöbelgaruitulr . 1
Herreu - Fahrrad , zwei
Schräukcheu , 2 Schreib -
Maschinen. I Rolladen -
schrank , vier Schreib -
tische. 1 Pappschere . I
Klavier , ein Svi « g« l-
ichrank, 1 Sofa , ein«
Flurgarderobe , Bii -
selts , 1 Standuhr . 8
Kredenzen .

Boraussichtlich be¬
stimmt : zwei leider -
schränke , 1 Waschtisch ,
2 Nachtische , I Mom -
mode , l Ruhebett mit
Decke . 2 Tische , drei
Slliihle 1 Koffer , zwei
Teppiche , 8 Bettvor -
lagen , 1 S ~T ' Ct, 24 -
teilig .

Karlsruhe , den
10 . Anglist 1031 .

Tchneble .
Gerichtsvollzieheranw .

Zu vermieten
virosie

6 3lmmer -

Wabnung
mit Bad u . Zubehör ,
nächst Kaiserplab . bill .
zu uerm . Räume tauch
getrennt ) für <vcwerbe
geeignet . Zu erfragen

Leopoldsplab 7ii . IV .
Lcövoldstr . 27, II . , gr .

4 Zimmerwohnung
mit Bad u , Zubehör ,
auf 1. Ottbr . zu ver -
mieten . Nähere » vart .

Im Billen -Biertel
Rnvviirr

4 Ziuimer -Wohnung
aus I . Okt . billig zu
vermict . Zu erfragen
Göhrenstr , 1»».

Moltkcitr . » l . III .,
ist eine

von 4 groben schöne»
Zimmeru mit Küche ,
Speisekammer . Bad ,
Mansarden » . sonst .
Ziibeh . soioie Zentral -
Heizung ans 1 . Okt . od.
früh « zu vermieten ,
Mictzi ns ohne Sei -
znngvkost . 130 .H mo¬
natlich Anznseh . von
11— 1 lind 5—7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stock .

Telephon 79.

« monc
4 M .- Mhliung
mit Bad . Maus . , , iit
best . Lage , 2 Min . v .
Bahnhof , auf 1. Okt .
zu vermiet . Zn erfrag ,
bei Wol ! . .vinrfilrslen -
sirane 2 . >,

Sfadfgarfen .
Mittwoch , den 12 .

Aug Ii st , von 16— 18'/j.
Uhr :

ötreich - Konzert .
Orchester : Philharmo¬

nisches Orchester .
Leitg . : Musikdirektor

Emli Jrraan » .
Berbilliote Etntritts -

Preise .

Sonnige
3 3iin .= lcfjMino
»i . Diel « . Bad . Maus ,
etc ., sofort od . später
zu vermieleu , Wein -
breiiiieistrakie 5« , III .

KAMMER
Ab heute bis einschl . Donnerstag

Nur diese 3 Tage.
Der lustige Tonfilm-Schlager mit der

großen Revue in Farben

PARK
mit Irene Bordoni

Jack Buchannn etc .
Farben -Revue ! Tanz -Attraktionin !
Neue Schlager ! Neue Stars !
Prunk -Dekorationen ! 100% Lachen !

250 Girls !

Hierzu das

Carmen - Stone - Lustspiel
in stummer Fassung .

Lette Ii ihr ick seieacht!
( Der Sprung ins Glück ).

In den weiteren Hauptrollen :
Hermann Vallentin , Carla Barthecl

Kosa Valetti . Julie Serda
Hans Junkermann usw .

Gutes Beiprogramm .
Anfang : 3 .30 . 5 .00. 8.00 Ulir .

Letzte Abendvorstellung : 8 .00 Uhr .

GViSlBL/A
Rondellplatz 24 Telnfon S' 70 I

Unwiderruflich nur noch 3 Tag ®
bis elnschlleBlich Donnerstag den 13 . Aug «" '
und zwar

3 billige Volkstag p
um jedermann noch Gelegenheit zu geben , den groß®11

Kriegs -Tonfilm

ImWetten nichts Neuet
besichtigen zu können . .

Eintrittspreise : A 0 .70 , 0 .90 , 1 .20,1 . 5°
Kleinrentner und Erwerbslose zahlen 50 PfennigJ

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .
Niemand sollte diesen Film versäum #"

6 Z.- lMnung
deneu iib . uuu Pal » io -
flnrteit , mit Küche , u .
»tellcr , cv , Mansarde ,
iteit bcraericht .. i» . Zu¬
behör . auf iosvrt z»
vermiete ii .

.verrenslraiie !>8, III .
Moderne

3 Zimmer -
Miuitiß

entf sofort oder später
zu vermieten . West -
Itadt . Näheres

Ado « Srib .
Aorkstr . «1 . Tel . 1355.

Diirlach .
Eiwe ichviie
z 3 . - Wolmung

tvart . ) m . Zubeh, . in
schönster Lage a . Allste
S, Turmblci 'as mrf 1.
Okt . zu tteritt . An « eb .
Ii . 3 ! r . 5612 iit -8 Tag -
Wattbiiro .

Wrofic 3 Z - Mhg
Diut ., sofort zu « m .'Jliil !. Gvttesaiientr . :ta■2. Stock .

(SJritnioititcI .
Stfiüttc 3 dimmer -

Molmuiia in . Bad u .
reicht . Ziibcvör ans 1 .
Okt . jii vermicivil .

3innerftr . ,'>, I .
Schöne

2 Zim .- Wohnung
na alt, , ruh . tthevaar ,
ans I . äevt , zu nenn .
Prcio 45 , /t . Z « er -
frcftcit Da ^ landen ,Krame rftr . 37. T.

2 Z .- Wot ?NUNg
m . Kochranm , an 1—2
Pers, . 1 . Si 'oct ,

3 dimmer -Wolinunn
mit Küche , 2 , Tt, , an
berufet . , ruh . Leute ,ans 1 , Sept . zu « rin .

Zu erfrag . Hirschstr . zu vermieten
Nr , 1 . it . . v . Ii— 6 U . l Mor »enstrahe 25.

2 Z .- Ulohnung
C . . St . . an uerm .
.'tafTrinnerftr . 31. vart .

Zimmer
» mmenitr . z. l i£ r .

hoch, ist ein schviieo ,
möbliert . , ziveiseustr .

Zimmer
ans sosort zu vermiet .
Sehr « ut möbl . Zim

mer , I —2 Batten , ev .
Telefon und Klavier ,
zn vermieten .

Lessinastr , 28. Iii .

Lut Ml . Zimmer
so f . od . 15 . Aug z. vm ,
A malieuftv . « 3. U. Pa « I

2 schöne . unmöbl.
Parterrezimmer

auf 1 , OH . zu v< i -
miete « . Hirschstr . 48,
fok ' fou 3414.

1 Zimmer
in . 2 Velten , ivöchenll .
ä 4 Mk . zu vermiekn .

Durlacherstr . 40. I .
i leere Zimmer

m . Kochgelegenheit , l
Tr „ iit fchüit ., freier
i' flffe , aus 1 . Se »t . zu
vermieten . Näheres
Angmlaslr . 20. ll . . r .
Ucfc SuiniaificvlnQ .
fidilcn und Lokdlc

Uuferhsfätte
mit Einfahrt

mit Nebenzimmer
jit vermiet . Näheres :

Mcndclswhnplab 3 ,
4 Trcvpen .

Kronenstrakie 9
2 nrofjc Räume .

Wertstätte 80 qm ,
Lager 50 qm , mit

Wohnung 40 ein . sos.
zu veralteten . Näheres

Kronenstrahe 11 , II .

Huto -Sarage
Gebhardstrafic 12,

sosort oder iväter zu
oermielen . Näheres :

Televboti 3151 .

Gersgs
geraum . , cleklr . Licht ,
massiv . Ban . 1 . Sept .,
zu » erntete » .

D . agonerstr . 5 , II .

» cnmtcr
sucht von Selbstgeber

200-—300 Mark
fleo . gut , Zino . Riick -
zanlung u . Neberein -
lnnst . Änaeb ii , Nr .
5V10 i . Tagblattbiilo .

2 Z . -Ulohnung

Mittwoch den 12. August , von 20—22% Uhr

1 . Werktag - AfoendkonzeE
' t

der Badischen Polizeikapelle .
Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .

Bei den Abendkonzerten gelten die verbilligt
Eintrittspreise .

WegenheitsM « ! !
Rehpinscher

rassenrein , Wert 2507/ ,
für 120 M zu verkauf .
Gesl jlngcv , niil . Nr .
7tt4 i . Tagblattbüro .

Wcbr Nähmaschine
f . 85 Uli zu verkanten .
Wer de rftr . 79, vart .. I ,

1 leinfafi
172 Lt . . billig zn vks.
Näh . Winterur , 45 , l .

Damen -, Herrenrad
nach neu , sos . bill . ab -
»>>» . Klosestr . 35 , IV .
Soincaa ,

Eiserne Bettstelle
mit Matiahe n . Keil ,
s, 15 .U . Regulator , f .
10 .H abzugeben .
Lenzstraste 7 . I .

(Yas -Bade -Einrichtnng
billig zu verkaufen .

Leopoldstr . 3 , IV .

Kindertagen
gut erb . , zu verkauf .

Enzftraste 23, I .

Voihsschausplet Oetisw "11

hei Rastatt

Andreas M ofet
von St . I . Siwil .

Ausführungen : Alle Sotin | ll9<
j (f .

Pom 14 . Juni bis Ende Sevte '"

Gedeckter Zuschauerraum .
8 0 t> Mitwirken d «. . g tl«

Ansang 14 Uhr . Ende r£.
Preise der Plätze : 1.50—6 .50

nebst besonderen Logen - , v
Borverkauf . Theaterkasse Oetiflft cim

levhon 2061 Rastatt . ,A,
Vorverkaus Karlsruhe : Herders jri »

lagsbuchhandlunÄ , Herrenstt .̂ ^ ^ il'.,
Müller ,
und Waldltr
tehrsver .' ins

Mnsikal -euhdlg . , Eck - 5M
• ■ AuSkuuststelle dc» ,ßl?

Karlsruhe ,
Zeitungskiosk be :m

tUnittur rtflliv ' 7. <tp | nil 'Kleiner , gebr ,Holländer
gesucht . Lasch, Klau
vrechtitraste 13,

v . Ebevaar ohne Kind
aus 1. Okt . gesucht ,
, Altgeb . n , Nr . 5601)
ims Tagblattbüro ^Waldstrabe 1, 1 . «stock .

1 Nahmaschine , wenig
gebr .. verfenkb . , ein
« viegelsihrank , nustb, ,
pre ^sivert zu verkauf .
Auzutehen Grötzingen

strabi

^ cikissnsi' mehr« als
200000 zufriedenen Kunden
haben uns qrofä qemacht .

Billigste Preise und
erstklassige Arbeit-

sind die 2Merkmale
der bekannter

. in kausen gesucht
Jugend - und "im
WMF- Märchen -Bömer

aus den Jahren 1805
bis 1906 . Titel uni ,
üitfterfte Preisangabe
unter Nr . 559] ins
Tagblattbüro erbet .

Serif »'

Bntftiw ;,
Rai » «-«» ' .Tchulsäll 'ertt . ^ j

Uberzeuqen Sie sich bitte davon durch r
einen Besuch unserer Verkaufsstelle V

KARLSRUHE - Kaisereh - 97

Südd -Möbel - Jndustrie Gebr -Trefager iM ^astcrff ^ SL
Frankfupl/M - Freiburq/Br' Karlsruhe - Konsfanz - Mannheim -PForzheim'^tuttgcirt
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